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IIcchh  bbiinn  ddiiee  

AAuuffeerrsstteehhuunngg  uunndd  ddaass  

LLeebbeenn..  WWeerr  aann  mmiicchh  

ggllaauubbtt,,  wwiirrdd  lleebbeenn,,  

aauucchh  wweennnn  eerr  ssttiirrbbtt..

Johannes 11,
5
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Liebe Pfarrgemeinde!

Am 20. März wurde ein neuer 
Pfarrgemeinderat gewählt. 

Ich danke allen für ihre Bereit‐
schaft und wünsche Zuversicht 
und Kraft. Es gibt nicht nur den 
„Zauber eines Anfangs“ (Her‐
mann Hesse), sondern auch die 
Gnade und das Geschenk eines 
guten Beginns. Von Aristoteles 
stammt das Wort, ein guter Be‐
ginn sei mehr als die Hälfte. Es 
liegt also etwas Kostbares und 
Wichtiges in den Augenblicken, 
in denen etwas begonnen wird. 
Deshalb ist es ein Segen, einen 
Tag gut zu beginnen. 

Unsere Tage sind gefüllt mit 
Terminen, Eindrücken, Begeg‐
nungen und auch Problemen. Da 
ist es gut, wenigstens eine Zeit 
des Tages für eine kurze Stille, 
ein ‚Vater Unser‘ oder ein Kreuz‐
zeichen zu reservieren. In „Gottes 
Namen“ anzufangen, ist eine 

Kraftquelle. Schon im ersten Ka‐
pitel des Markusevangeliums le‐
sen wir, dass Jesus nach einem 
anstrengenden Tag, an dem er 
quasi von der ganzen Stadt bela‐
gert wird, um zu heilen, die Stille 
des Morgens nützt, um zu beten 
(Mk 1,32-35) 

Und ich bin überzeugt: Es tut 
uns allen gut, Gott am Anfang 
des Tages um den Segen zu bit‐
ten.

Zum guten Anfangen gehört 
auch das Gehen und Bleiben. 
Am Ball zu bleiben, ist wichtig. 
Ich finde es schön, zu bleiben, 
auch wenn ich das, was ich ange‐
fangen habe, nicht vollenden 
kann. Wir dürfen immer weiter‐
bauen an dem, was andere vor 
uns gut begonnen haben.

Es ist deshalb auch wichtig und 
gut, allen Dank zu sagen, die in 
unserer Pfarre in den letzten Jah‐

ren in Treue für das Leben der 
Pfarre und Gemeinden gewirkt 
haben. Sie sind Ermutigung, heu‐
te auf dem Weg zu bleiben. Der 
„Weg“ ist ein gutes Bild für das 
Leben und vor allem auch für den 
Glauben. Die ersten Christen 
wurden „Anhänger des neuen 
Weges“  (Apg 9,2) genannt.

Vom brasilianischen Erzbischof 
Dom Helder Camara (+1999) 
gibt es ein sehr aufmunterndes 
Wort: 
Nein, bleib nicht stehen;
Es ist eine göttliche Gnade,
gut zu beginnen.
Es ist eine größere Gnade,
auf dem Weg zu bleiben
und den Rhythmus nicht zu verlieren.
Aber die Gnade aller Gnaden ist es,
sich nicht zu beugen und –
ob auch zerbrochen und erschöpft,
vorwärts zu gehen bis zum Ziel.

So dürfen wir in diesen Tagen 
und Wochen gemeinsam auf 
das Osterfest zugehen. Wir wer‐
den beschenkt mit der wunderba‐
ren Weg-Geschichte in Lk 24, 13-
35: Lukas erzählt uns in der Em‐
mauserzählung, dass der 
Auferstandene alle unsere Wege 
mit-geht, auch wenn nichts mehr 
weiter-geht, und wie er unter‐
wegs auf uns ein-geht und mit 
uns um-geht.

„Sie drängten ihn und baten: 
Bleibe bei uns…Da ging er mit 
hinein, um bei ihnen zu blei‐
ben.“ (Lk 24,29)

So wünsche ich euch allen ein 
immer wieder mutiges Anfan‐
gen, das Gehen aus der Oster-
Kraft und das Bleiben mit der 
Zusage des Auferstandenen: Ich 
gehe mit euch – ich bleibe bei 
euch!
Martin Felhofer, euer Seelsorger aus 
dem Stift Schlägl

Gott segne Dich,
wenn Du am Morgen aufstehst,

noch bevor es Dir gelingt,
Dich über den Tag zu ärgern
oder Dich vor ihm zu fürchten.

Gott segne Dich
mitten im Trubel des Alltags,

wenn Du gar nicht dazukommst,
an ihn zu denken.
Gott segne Dich,

wenn Dir etwas Schweres widerfährt,
noch bevor es sich

in Deinem Herzen festsetzen kann.
Gott segne Dich

am Abend,
indem er die Schatten

des Tages von Dir nimmt,
noch bevor sie sich

in Deine Träume schleichen.
Gott segne Dich,

wo Du gerade gehst und stehst,
lachst oder weinst,
glänzt oder versagst.
Gott segne Dich

in allem, was Du tust und lässt.
(Ruth Pfau)
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Pfarrgemeinderat

Am 20. März 2022 wurde der 
Pfarrgemeinderat (PGR) für 

die Periode 2022 – 2027 gewählt. 
512  Personen haben von ihrem 
Wahlrecht Gebrauch gemacht, 
das ergibt eine Wahlbeteiligung 
von 29,34 %. Ein, auch ange‐
sichts der Pandemiezeit, gutes Er‐
gebnis.

Von den 512 abgegebenen Stim‐
men waren 506 gültig und 6 un‐
gültig.

Mit 506 JA Stimmen und 
0 Nein Stimmen erhielt das ange‐
tretene Team für den neuen Pfarr‐
gemeinderat eine Zustimmung 
von 98,83%.

Für das mögliche 14. Mandat 

wurden noch 35 Kandidatinnen 
und Kandidaten genannt. Die Be‐
fragungen bzgl. Annahme dieses 
Mandates waren bei Redaktions‐
schluss noch nicht abgeschlossen.

Eine Vorstellung des neuen 
Pfarrgemeinderates (Zusammen‐
setzung, Fachausschüsse, The‐
men, usw.) erfolgt im nächsten 
Pfarrblatt.

Im Anschluss an die Wahl wur‐
den alle Wählerinnen und Wähler 
noch zu einem gemütlichen Bei‐
sammensein bei Fair-Trade Kaf‐
fee und Kuchen eingeladen.
DANKE!
* Allen, die an der Wahl teilge‐

nommen haben!

* Für die große Zustimmung, 
auch als Zeichen der Wert‐
schätzung und Ermutigung für 
das neue PGR-Team!

* Allen, die in irgend einer 
Form zum guten Gelingen die‐
ser Wahl beigetragen haben!

* Dem Wahlvorstandsteam um 
Siegfried Schürz, Gertrude 
Grininger-Reiter, Martina Eh‐
renfellner, Veronika Hehenber‐
ger und Monika Kapfer!

* Mit eurer Erfahrung, euren 
Ideen und eurem großen Ar‐
beitseinsatz habt ihr uns bes‐
tens durch diese Wahl geführt!

Reinhard Hofbauer (Mitglied des 
PGR)

Pfarrgemeinderatswahl 2022

Caritas Haussammlung 2022

Die heurige Haussammlung der 
Caritas wird unter dem Motto 
„Wir helfen.“ durchgeführt. Zwei 
Worte, die genau beschreiben, was 
die Caritas tut und warum es sie 
gibt. Caritas hilft Menschen in 
Not, wenn alle Stricke reißen. Sie 
hilft, wenn sich für Betroffene ein 
Abgrund auftut und man nicht 
mehr weiß, wie es weitergehen 
soll. 

Auch Menschen in Oberöster‐
reich, die in eine Notlage geraten, 
brauchen unsere Hilfe und Solida‐
rität. Ihnen allen bietet die Caritas 
Hilfe und Unterstützung mit re‐
gionalen Anlaufstellen in ganz 
Oberösterreich.

Die Spenden aus der Haus‐
sammlung ermöglichen der Cari‐
tas schnelles Handeln: mit Le‐
bensmittelgutscheinen, mit 
Zuschüssen für Strom und Hei‐
zung, mit beratenden Gesprächen, 
mit Lernunterstützung für sozial 
benachteiligte Schulkinder sowie 
mit Obdach, warmem Essen, Me‐
dikamenten und Kleidung für die‐
jenigen, die auf der Straße leben. 

Die Haussammlung der Cari‐
tas wird in unserer Pfarre wie‐
der mit Zahlschein durchge‐
führt. Den Zahlschein finden Sie 
in diesem Pfarrblatt. 

Es gibt aber nicht nur die Mög‐

lichkeit, Ihre Spende per Zahl‐
schein zu entrichten, sondern Sie 
können auch online spenden oder 
Ihre Spende persönlich zu den 
Öffnungszeiten in der Pfarrkanzlei 
abgeben. Es besteht natürlich die 
Möglichkeit der steuerlichen Ab‐
setzbarkeit.

Wichtig zu wissen ist vielleicht 
auch, dass 10% der Spenden in 
der Pfarre bleiben, um Hilfspro‐
jekte bzw. in Not geratene Men‐
schen vorort zu unterstützen.

Bitte helfen Sie mit Ihrer Spen‐
de bei der Caritas-Haussamm‐
lung!
Fachausschuss für Soziales

Helfen wir gemeinsam Menschen in Not in Oberösterreich
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Hollerberg

Mit einer feierlichen Eröff‐
nungsfeier am 22. August 2021 
wurde das Renovierungsprojekt 
der Hollerbergkirche abgeschlos‐
sen. An diesem Tag wurde auch 
die Zeitkapsel mit Informationen 
und Dingen befüllt, für 100 Jahre 
verschlossen und im Südportal 
der Kirche eingemauert.

Es freut uns besonders, dass mit 
über 300 großen und kleinen 
Spendern über 150.000 € gesam‐
melt werden konnten. Herzlichen 
Dank dafür!

Die Gesamtkosten der Renovie‐
rung betrugen in Summe 
220.000 €. Außerdem wurde auch 
im Innenbereich der Kirche aus‐
gemalt und eine neue Beleuch‐
tung installiert. Die zusätzlichen 
Kosten von 30.000 € für die In‐
nensanierung waren zum Großteil 
durch die Versicherung aufgrund 
eines Wasserschadens gedeckt. 
Auch der Hagel machte vor der 
Hollerbergkirche nicht Halt. Die 
neue Fassade wurde dadurch be‐

schädigt und musste an zwei Sei‐
ten nochmals gemalt werden.

Das Ziel des Hollerberg-Kir‐
chenausschusses ist, dass die Kir‐
che in Zukunft keine finanzielle 
Belastung für die Pfarre St. Peter 
darstellt. Verschiedene Aktivitä‐
ten durch den Ausschuss sollen 
die laufenden Kosten abdecken.

Die Hollerbergkirche ist eine 
„Offene Kirche“, wo jeder Ein‐

kehr finden und zur Ruhe kom‐
men kann. Deshalb wird sie von 
Georgi bis Weihnachten an den 
Wochenenden (Sa, So) sowie an 
Feiertagen von ca. 10:00 – 18:00 
Uhr für die Menschen offen sein.

Die Georgi-Abendmesse am 
Samstag, 23. April 2022, um 
19:30 Uhr, ist der Start in das 
heurige Hollerberg-Kirchenjahr. 
Alle sind herzlich eingeladen, 
diese Messe mitzufeiern.

Nach wie vor freuen wir uns 
über jede Spende und Mithilfe!
PGR-Ausschuss Hollerbergkirche

Kirchenrenovierung abgeschlossen

Spenden können noch 
überwiesen werden:

Bundesdenkmalamt: Konto bis 
30. Juni 2022
IBAN: AT07 0100 0000 0503 1050

Baukonto Hollerberg: 
voraussichtlich bis Ende des 
Jahres
IBAN: AT 34 3430 0000 0093 3721

Spenden

Spendenübergabe Firma
M-TEC Energie.Innovativ GmbH / Arnreit

Foto: M-TEC

Termine

Samstag, 23. April 2022: 
19:30 Uhr: Georgimesse mit 
Abt Martin

Maiandachten:
jeweils um 19:30 Uhr
1., 8., 15., 22. und 29. Mai

Sonntag, 22. Mai 2022:
15:30 Uhr: offenes Chorsin­
gen mit Marina Schacherl
17:00 Uhr: Konzert des Cho­
res Vocamus.
Bei Schlechtwetter findet die 
Veranstaltung im Haus der 
Kultur in St. Peter statt.

Montag, 23. Mai 2022:
Bittmesse

Sonntag, 24. Juli 2022 (Waldfest):
9:30 Uhr: Messe oder Wort­
gottesdienst
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Katholische Frauenbewegung

Frauenmessen
Jeden ersten Freitag im Monat 

luden wir zur Frauenmesse ein. 
Das traditionelle anschließende 
Frühstück war nur das letzte Mal 
möglich, deswegen überraschten 
wir im Dezember die Messbesu‐
cher mit einem Sackerl selbst ge‐
backener Kekse. 

Die Freude war groß!

Suppe am Familien‐
fasttag

Unsere köstlichen Suppen wur‐
den heuer sowohl im Pfarrheim 
als auch als „Suppe im Glas“ am 

Kirchenplatz angeboten. Die 
Spenden kommen der Aktion Fa‐
milienfasttag zugute. Die Aktion 
der Katholischen Frauenbewe‐
gung tritt für eine gerechte Ver‐
teilung der Güter in dieser Welt 
ein, trägt zur Wahrung von Men‐

schenrechten und Menschenwür‐
de bei und stärkt die weltweite 
Solidarität unter Frauen. Im Mit‐
telpunkt dieser Aktion stehen 
heuer die Philippinen. Mit der 
Frauen- und Nachbarschaftsini‐
tiative AKKMA haben wir ein 
Beispiel, wie sich Frauen unter 
widrigen Bedingungen gemein‐
sam engagieren für ein sorgendes 
Miteinander. 

Frauen sorgen mit ihrer Arbeit, 
ihrem Engagement und ihrer 
Energie dafür, dass das Leben 
weitergeht. Überall auf der Welt. 
Sorgen wir miteinander füreinan‐
der!

Überraschungs-Sackerl

Beim Suppenverkauf wurden wir von 
den Firmlingen unterstützt.

Suppe bietet Begegnungsmöglichkeiten und die Chance, 
etwas Gutes zu tun.

Fotos: A. Mittermayr

Am Familienfasttag luden wir 
erstmals zu einer Kreuzwegwan‐
derung zum Hollerberg ein. Zu 
unserer großen Freude folgten 
viele Menschen unserer Einla‐
dung und trafen sich bei strahlen‐
dem Frühlingswetter am Petrin‐
ger Kirchenplatz zur ersten 
Station des Kreuzweges. Die wei‐
teren Stationen entlang des Wan‐
derweges waren durch Marterl 
oder durch von den Firmlingen 
selbst gemachte Kreuze gekenn‐
zeichnet. Eine Gruppe von Firm‐

lingen und viele LektorInnen la‐
sen die Texte, die von Heidi 
Schürz-Kranzer ausgewählt wur‐
den. Vielen Dank dafür! Die 14. 
und letzte Station war am Holler‐
berg. Hier erwartete die Teilneh‐
mer ein Lagerfreuer und für Ge‐
tränke und einen gemütlichen 
Ausklang war gesorgt. Auch ein 
kostenloser Heimtransport nach 
St. Peter wurde organisiert.

Für alle Mitwirkenden war es 
ein Tag mit schönen Begegnun‐
gen!

Kreuzwegwanderung

Foto: kfb St. Peter
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Miteinander-Treff
Kunstprojekt: „Mein Ses‐
sel – einzigartig wie ich“

Wir freuen uns schon wieder 
auf verschiedene Veranstaltungen 
und bereichernde Begegnungen 
mit Menschen, die uns ganz be‐
sonders am Herzen liegen.

Bei strahlendem Wetter und mit 
Pinsel und Farbe ausgestattet 
durfte sich jeder Teilnehmer 
einen Sessel einzigartig bemalen. 

Vielen Dank an Willi Tanzer und 
Erwin Hochedlinger, die uns pro‐
fessionell unterstützten. Unter ih‐
rer Anleitung wurde jeder Sessel 
zu einem Kunstwerk. 
Marianne Winkler

Kunstprojekt 2021 Fotos: kfb St. Peter

Kreuzwegwanderung zum Hollerberg Fotos: Alexander Mittermayr

Ein gesegnetes Osterfest wünscht euch das kfb-Team der Pfarre 
St. Peter/Wbg.
Franziska Sunzenauer, Helga Bernecker, Ingrid Eckerstorfer, Bettina 
Erlinger, Gusti Hartl, Heidi Schürz-Kranzer, Brigitte Vierlinger, 
Marianne Winkler, Marianne Wolkerstorfer.
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Aktuelles aus der KMB

Vergelts`s Gott!

Die heurige Adventsammlung 
für die Aktion Sei So Frei 

hat ein Gesamtergebnis von mehr 
als  12.000 Euro ergeben. Das ist 
ein wunderschönes Ergebnis, für 
das wir allen Spenderinnen und 
Spendern ein herzliches Vergelt´s 
Gott ausrichten wollen.

In allen Partnerländern von Sei 
So Frei sind die Herausforderun‐
gen für die Familien größer ge‐
worden. Die Pandemie trägt das 
ihre dazu bei und das Ausbleiben 
der Regenzeit macht den Hunger 
zum Dauergast. Der Stern der 
Hoffnung für diese Sammlung 
leuchtete über Tansania. Sei So 

Frei und die Partnerorganisation 
GGF (Grain to Grow Foundation) 
unter der Leitung von Saria Amil‐
len Anderson bauen seit über 15 
Jahren in der Region Mara Re‐
genwassertanks und bohren Tief‐
bohrbrunnen. Mit regionalen Spe‐
zialisten wird bis zu 65 m 
tiefgebohrt und das Wasser bisher 
mittels mechanischer Handpum‐
pen an die Oberfläche befördert. 
Damit in Zukunft noch mehr 
Menschen vom Brunnen profitie‐
ren, werden die Brunnen jetzt mit 
Solarpumpen ausgestattet. Die 
sorgen für eine kontinuierliche 
Pumpleistung und das Wasser 
kann damit von einem Brunnen‐
loch durch die Verlegung von 

Leitungen an 
mehreren Stel‐
len entnommen 
werden. Ein ein‐
ziger Brunnen 
versorgt bis zu 
5.000 Menschen 
dauerhaft mit 
gesundem, sau‐
berem Wasser.

Durch das her‐
vorragende Er‐
gebnis der Ad‐
ventsammlung 

wird der Traum von lebendigem, 
sauberem Trinkwasser für noch 
mehr Familien wahr. Die Brunnen 
werden zum Begegnungszentrum 
und zum Mittelpunkt der Dörfer. 
Weite Wasserwege und die 
Schwerstarbeit des Wassertragens 
für Frauen und Kinder gehören 
der Vergangenheit an. Dieses 
„weiße Gold“ verleiht dem Leben 
eine erfrischende Leichtigkeit und 
ist Nahrung für Leib und Seele.
Harald Hauer

Handpumpe Foto: Sei So Frei

Brunnen mit Solarpumpe Foto: Sei So Frei

Was Ostern alles sein kann…
Ostern: das heißt, an die Hoffnung durch den auferstandenen Christus 
glauben.
Ostern: das heißt, offen für das neue Leben sein.
Ostern: das bedeutet, sich gegen jede Form der Gewalt, der 
Unterdrückung, der Willkür, der Diskriminierung, des Egoismus, der 
Ungerechtigkeit und der Missachtung der Menschen einzusetzen.
Ostern: das heißt dafür kämpfen, dass mein Leben ein für das jetzige 
und kommende Reich Gottes gelebtes Evangelium sei.
Ostern: das heißt, den Mut zu haben, zu verzeihen, die aufzunehmen, 
die mir die Hand reichen, um sich mit ihnen zu versöhnen.
Ostern: das heißt Jesus konkret nachzufolgen.
Ostern: das ist Leben, Freude, Hoffnung.

Was ist Ostern für dich?  kfb #was wirklich zählt 



8

P f a r r b l a t t

Termine

Emmauswanderung am 18. 
April 2022:

Treffpunkt 05:00 Uhr, Pfarr­
kirche St. Peter/Wbg.,
Wanderung nach St. Stefan 
(Stefansplatzl)

Sommerwanderung am 14. Au­
gust 2022

Advent in der Pfarrkirche am 
04. Dezember 2022 mit den 
Chor­e­Feen























Paul Weismantel
(aus: Sei um uns mit deinem Segen – Segensfeiern und Segnungen Beate Jammer)

Foto: Helga Gahleitner

Katholisches Bildungswerk 

Wenn die 
Tage 

wieder länger werden, können wir 
bewusst Energie tanken durch Be‐
wegung in der frischen Luft.

Genau das machen wir bei unse‐
rer geplanten Emmauswanderung 

am Ostermontagmorgen. Es tut 
einfach gut, gemeinsam unterwegs 
zu sein und die Gedanken auf das 
Positive zu richten.

Vielleicht sind die unten ange‐
führten Zeilen von Paul Weisman‐
tel Wegweiser für dich.

Wir wünschen euch ein gesegne‐
tes Osterfest und Zeit, den Früh‐
ling zu genießen.
Margit Andexlinger, 
Evelyn Eckerstorfer, 
Helga Gahleitner, 
Silke Ornetzeder

Ostern ist da
Alles auf der Welt sagt dem Menschen: „Ostern ist da!“

Aber der Mensch bleibt skeptisch und sagt: „Ich weiß, was ich weiß, und glaube nur was ich 
sehe.“

Da kann die Welt nur lachen und sagen: „Na bitte, dann mach deine Augen doch auf! Alles was 
blüht und wächst zeigt, dass nicht der Tod das Letzte ist, sondern das Leben.

Die Kaulquappe wird Frosch. Die Raupe entpuppt sich als prächtiger Schmetterling. Der Same, 
der stirbt, lebt als Frucht.

Wäre der Mensch am Ende der Einzige auf der Welt, für den mit dem Tod alles aus ist?

Aber der Mensch bleibt skeptisch und sagt: „Die Zukunft ist dunkel. Wer weiß, was dann sein 
wird. Zu sehen ist nur das Ende – der Ausgang bleibt offen.“

Da lacht die Welt wieder und sagt: „Sei froh, dass es so ist, wie du sagst! Der Ausgang bleibt 
offen, und durch den offenen Ausgang bricht das Licht.“ 

Josef Dirnbeck
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1. Reihe (v.l.): Larissa Hradil, Andreas Starlinger, Maria 
Perr; 2. Reihe: Denise Schopper, Viktoria Starlinger, 
Lisa-Marie Schauflinger; 3. Reihe: Lisa Ganser, 
Sebastian Stöckl, Adrian Meßthaller.

1. Reihe: Sara Hofer, Vanessa Kitzberger; 
2. Reihe: Jakob Pichler, Florian Vierlinger, Yannik 
Richtsfeld, Samuel Stelzer; 3. Reihe: Timon Gahleitner, 
André Viehböck, Michael Kemetner.

1. Reihe: Daniel Schöftner, Martina Stöbich, Pascal 
Ortner; 2. Reihe: Benjamin Berger, Philip Pichler, Paul 
Wöss; 3. Reihe: Lukas Schöftner, Roman Ornetzeder, 
Livia Wipplinger.

1. Reihe: Oskar Stelzer, Sarah Kitzberger, Joshua 
Allmeder; 2. Reihe: Ronja Hoffmann, Felix Gahleitner,
Julia Wolfmayr, Emil Ganser, Eva Spreitzer.

Firmung in unserer Pfarre

Die Firmung in unserer Pfarre 
findet heuer am 14. Mai 

statt.
Seit Herbst 2021 bereiten sich 

52 Mädchen und Burschen aus St. 
Peter und Auberg auf die Firmung 
vor.

Mit verschiedensten Aktivitäten 
stimmen sie sich auf die Firmung 
ein:

* zwei Firmnachmittage im 
Pfarrheim

* Führung im Linzer Dom
* Besuch einer Jugendmesse im 

Stift Schlägl
* Patenwanderung
* Der Vorstellungsgottesdienst 

musste leider abgesagt werden.
* Mitarbeit in der Pfarre (Stern‐

singer, Roraten, Familienmes‐

sen, Bücherei, Jungschar, ...)
Ein herzliches DANKE an das 

engagierte Firmvorbereitungsteam 
der Pfarre: Margarete Hauer, Mo‐
nika Pöchtrager, Jutta Lindorfer, 
Maria Mittermayr und Magdalena 
Stöbich und an die Elternvertreter: 
Doris Rehberger und Andrea Kitz‐
berger!
Andrea Kitzberger
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1. Reihe: Maximilian Pichler, Jan Kainberger, Benedikt 
Rehberger; 2. Reihe: Karin Ganser, Emily Keplinger; 
3. Reihe: Lisa Stadler, Sebastian Scherer-Stieg, Sandra 
Wögerbauer.

1. Reihe: Jakob Pöchtrager, Sophie Wolfmayr; 
2. Reihe: Jasmin Dannerbauer; 3. Reihe: Marie 
Lindorfer, Marie Maureder; 4. Reihe: Paul Wakolbinger, 
Leonhard Starlinger, Tobias Ganser.
Leider nicht am Foto: Anna Höllmüller.Alle Fotos: Renate Stöbich

Neues in der Bibliothek

Das Buch be‐
ginnt mit dem 
Angriff auf die 
Basis der Got‐
teslegionäre, 
einer amerika‐
nischen Sekte 
in Texas. Bei 
dem Feuer 

sterben 67 Menschen, lediglich 
19 Kinder und Jugendliche über‐
leben; eine davon ist die 17-jähri‐
ge Moonbeam, die Protagonistin 
dieses Buches. Sie erzählt, wie 
sich das Leben in dieser Sekte ab‐
gespielt hat und mit welchen Me‐
thoden die Mitglieder der Gottes‐
legion eingeschüchtert und 
unterdrückt worden sind.

„After the Fire“ wechselt zwi‐
schen DAVOR und DANACH.

Die DAVOR-Kapitel erzählen 
über das Leben in der „Legion 
des Herrn“ vor dem großen Feuer.

In den DANACH-Kapiteln be‐
findet sich Moonbeam, die die 
Zerstörung der Basis überlebt hat, 
in einem Krankenhaus. Nach an‐
fänglichem Zögern ist sie bereit, 
einem Psychologen und einem 
FBI-Agenten zu erzählen, was sie 
erlebt hat und wie es auf der Ba‐
sis zuging. Sie erzählt, welch 
blinden Gehorsam es auf der 
Farm der Gotteslegionäre gab und 
wie dieser durch Father John ge‐
lenkt und ausgenutzt wurde. 

Erst nachdem zwischen Moon‐
beam, dem Psychologen und dem 
FBI-Agenten eine Vertrauensba‐
sis hergestellt worden ist, glaubt 
sie, dass man ihr helfen will. Sie 
ist schließlich bereit, deren Fra‐
gen zu beantworten und leistet so 
einen wichtigen Beitrag zur Auf‐
klärung des Massakers.

„After the Fire“ ist ein ein‐
dringlicher und berührender Ju‐

gendroman über ein mutiges und 
selbstbewusstes Mädchen, das 
den Fängen einer Sekte ent‐
kommt. Diese Geschichte berührt 
besonders, da sie auf tatsächli‐
chen Ereignissen basiert.

„In Zeiten von Fake News und 
Querdenkern gibt das preisge‐
krönte Buch „After The Fire“ von 
Will Hill ein literarisches Bei‐
spiel, wie schwierig es ist, sich 
von Ideologien und Verschwö‐
rungsmythen zu befreien.“

(Süddeutsche Zeitung, 2021-11-05)
Somit ist dieses Buch besonders 

aktuell!
Lesealter: 14 und älter
Es handelt sich um ein Ju‐

gendbuch, das allerdings auch 
für Erwachsene zu empfehlen 
ist.
Rosemarie Mahringer

After the Fire
Ausgezeichnet mit dem Deutschen Jugendliteraturpreis 2021
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L.n.h.: Robin Mittermayr, Anja 
Himmelbauer.
R.n.h.: Romina Mittermayr, Luisa 
Lindorfer, Katrin Koppler, Stefan 
Pöchtrager.
Tischmütter: Christina Lindorfer, 
Monika Pöchtrager

V.l.n.h.: Elisa Halmer, Amelie Hanner, Magdalena Pichler, Julian Ortner, 
Lorenz Wizany.
Tischmütter: Renate Halmer, Daniela Hanner

Benjamin liegt zu Hause mit 
Fieber im Bett. Der Arzt 
untersucht ihn. Fragt Benjamin: 
"Bitte, Herr Doktor, ich kann die 
Wahrheit ertragen, wann muss 
ich wieder in die Schule?

Unsere Erstkommunionkinder

Am 29. Mai 2022 feiern 11 
Kinder das Fest der Erst‐

kommunion. Die Religionslehre‐
rin Frau Andrea Brunner bereitet 
die Kinder in der Schule gut auf 
dieses Fest vor. Zusätzlich ma‐
chen sich die Kinder in zwei 
Gruppen mit je zwei Tischmüt‐
tern Gedanken über ihren Glau‐
ben und den lieben Gott.

Mit SelbA gemeinsam aktiv

Vorne (v.l.): Katharina Hofer, Franziska Kneidinger, Reinhilde Scheuchen‐
pflug (Trainerin), Maria Weinbauer, Martha Luger.
Hinten (v.l.): Margarete Keinberger, Margarete Stelzer, Hermine Wakolbin‐
ger, Reinhilde Mitter, Margarete Sunzenauer.
Nicht am Foto: Maria Egger, Maria Eckerstorfer, Elfriede Kainberger, Au‐
gustine Mittermayr, Katharina Pöchtrager.

Wir haben mit Freude im 
Herbst mit unseren SelbA-

Stunden begonnen. Leider wur‐
den unsere Treffen wegen Corona 
wieder unterbrochen. Umso mehr 
freut es uns, dass wir uns jetzt 
wieder treffen können. Wie wich‐
tig der gemeinsame Austausch 
und das Miteinander-Reden gera‐
de in dieser herausfordernden 
Zeit sind, zeigt die Freude der 
Teilnehmer*innen.

Jeder Tag hält seine Geschenke 
für uns bereit und lädt dazu ein, 
sie aufs Neue zu entdecken. 
Dankbar sind wir für Kleinigkei‐
ten, dankbar für so vieles in unse‐
rem Alltag, egal was passiert, ir‐
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Spielgruppe St. Peter

Spielend für das Leben lernen…

Mäuse-Gruppe Foto: Karina Höllmüller

Hasen-Gruppe Foto: Sabrina Wögerbauer Zwergerl-Gruppe Foto: Tina Schwob

Seit Anfang März können un‐
sere wöchentlichen Spieltreffs 

im Raum der Nachmittagsbetreu‐
ung in der Volksschule wieder 
stattfinden. Wir freuen uns sehr 
und hoffen, dass wir unsere 10 
Treffen im Frühling ohne Coro‐
na-bedingte Pausen durchführen 
können. Den Kindern bereitet das 
gemeinsame Spielen und Singen 
wieder große Freude und auch 
die Mütter genießen diese wert‐
volle gemeinsame Zeit mit ihren 
Sprösslingen wiederum sehr.

Mittlerweile haben wir schon 
vier Gruppen – die Leiterin unse‐
res SPIEGEL-Treffpunkts, Clau‐
dia Mittermayr, hat nämlich mit 
einer Baby-Hasen-Gruppe gestar‐
tet.

Um den SPIEGEL-Treffpunkt 
in unserer Gemeinde auch künf‐
tig abzusichern, sind auch wir um 
Nachwuchs-Eltern-Kind-Grup‐
pen-Leiter*innen bemüht. Über 
neue Mitglieder in unserem 
Team würden wir uns sehr freu‐
en! Das Landesbüro SPIEGEL - 
Spiel | Gruppen | Elternbildung - 

gendwas Schönes gibt es immer.
Ich wünsche ein schönes Oster‐

fest!
Reinhilde Scheuchenpflug

Vorne (v.l.): Theresia Lackner, Liesi 
Berndorfer, Reinhilde Scheuchen‐

pflug (Trainerin), Josef Berndorfer, 
Traudi Ehrengruber;

Hinten (v.l.): Rosa Pöchtrager, Resi 
Stöbich, Christine Lehner, Veronika 

Kepplinger, Gertraud Reisinger, 
Maria Hofer, Ida Wolkerstorfer.

Nicht am Foto: Maria Pöchtrager, 
Rosa Kitzberger, Franziska Tremel.
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Igel-Gruppe Foto: Eveline Naderhirn

Diözese Linz bietet immer wieder 
interessante Basis- und Aufbau‐
lehrgänge für werdende Eltern-
Kind-Gruppen-Leiter*innen an. 
(https://www.dioezese-linz.at/site/
spiegel/angebote/lehrgaenge) 

Wir, das gesamte Team des 
Spielgruppen-Treffs St. Peter, 
freuen uns schon auf die Oster-
Vorbereitungen in unseren Spiel‐
gruppen und die strahlenden Kin‐
deraugen.
Karina Höllmüller

Frühlingsfingerspiel
Alle meine Fingerlein wollen heute Vögel sein.
(Finger bewegen)
Sie fliegen hoch, sie fliegen nieder.
(Hände auf und nieder bewegen)
Sie fliegen fort und kommen wieder.
(Hände verschwinden hinter dem Rücken und kommen wieder.)
Sie picken Körner, eins zwei drei.
(Zeigefinger klopft auf den Tisch)
Sie fliegen fort und kommen herbei.
(Hände verschwinden hinter dem Rücken und kommen wieder)
Sie bauen sich im Wald ein Nest.
(Mit den Händen ein Nest formen)
Und schlafen dort ganz tief und fest.
(die Augen zumachen)

Einladung zum Ehejubiläums­
Gottesdienst

Ihr feiert im heurigen Jahr ein Ehejubiläum?
Das ist ein Grund, für diese zurückliegende Zeit dem Herrgott zu dan‐
ken.
Wir laden euch daher ganz herzlich ein, den Gottesdienst am 18. Sep‐
tember 2022, um 8:00 Uhr, gemeinsam mit euren Familien zu feiern.
Anschließend an den Gottesdienst laden wir alle jubilierenden Ehepaa‐
re in den Pfarrhof ein, wo wir auf diesen Festtag anstoßen.
In Vorfreude auf das gemeinsame Dankfest grüßt euch

Abt Felhofer
Bitte Anmeldung auf der Rückseite ausfüllen, ausschneiden und in 
der Pfarrkanzlei abgeben!

Es ist Ostern.
Lasst uns mit Freuden einander 
umarmen.
Es ist Ostern, die Erlösung von 
Schmerz und Tod.
Es ist der Tag der Auferstehung.
Lasst uns ihr Brüder, Bruder 
sagen, auch zu denen, die uns 
hassen!
Verzeihen wir alles um der 
Auferstehung willen.

Lateinischer Spruch

Karl Knospe

Foto: Herbert Scheuchenpflug

Foto: Melanie Scheuchenpflug
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Liebe Pfarrangehörige, 
in diesem Pfarrblatt möchten wir, das 
Regionsteam  Oberes  Mühlviertel, 
über  kommende  Angebote  in  der 
kirchlichen  Jugendarbeit  informieren 
und  alle  Jugendlichen,  jungen  Er‐
wachsenen  und  Junggebliebenen 
herzlich dazu einladen.

Osterangebote 
Besonders einladen möchten wir  zu 
unseren  regionalen  Osterangeboten 
am  Gründonnerstag,  Karfreitag  und 
Ostersonntag.  Die  nachstehenden 
Angebote  können  gerne  auch  im 
Rahmen  der  Firmvorbereitung  ge‐
nutzt werden.

„Bleibet hier und wachet mit 
mir“ am Gründonnerstag
Am Gründonnerstag, den 14.04.2022 
um 20:30 Uhr laden wir herzlich in die 
Pfarrkirche Niederwaldkirchen zu ei‐
ner jugendgerechten Andacht ein. Wir 
wollen Jesus  in seinen  letzten Stun‐
den begleiten und sie gemeinsam mit 
ihm durchleben.

Jugendkreuzweg am Karfreitag
Am  Karfreitag  machen  wir  uns  auf 
den Weg des Leidens und Sterbens 
Jesu.  Treffpunkt  für  den  Jugend‐
kreuzweg ist um 19:30 vor der Pfarr‐

kirche Rohrbach.

Auferstehungsfeier am Ostermor‐
gen
Am Ostersonntag, den 17.04.2022 la‐
den wir  um 05:00  zu Osterauferste‐
hungsfeier nach St. Veit (Treffpunkt: 
Badeteich)  ein.  Im  Freien  soll  der 
Freude  der  Auferstehung  nachge‐
spürt werden.

Angebote für Firmlinge  

FAITHCRAFT – Die 
Ausrüstung für den ge‐
meinsamen Weg. 
Sich  mit  dem  Paten  / 
der Patin auf den Weg 
zu machen, sich noch besser kennen 
zu  lernen  und  sich  gemeinsam  auf 
das Sakrament der Firmung vorzube‐
reiten,  ist  das  Ziel  der  regionalen 
Firmlings­ und Patenwanderung rund 
um das Stift Schlägl.
Treffpunkt  dafür  ist  am  2. April  um 
15:00 vor dem Stift Schlägl. Im An‐
schluss  an  die Wanderung wird  ge‐
meinsam die Jugendmesse besucht. 
Die  Teilnahme  an  dieser  Veranstal‐
tung  ist  freiwillig!  Firmlinge  können 
sich  gemeinsam  mit  der  Patin  oder 
dem  Paten  selbständig  anmelden. 
Voraussetzung ist, dass der Pate/die 

Patin dabei sein kann!

Anmeldung mit SMS/
WhatsApp an 
0676/8776­3309 oder 
gleich per Link:

Schlägler Jugendmessen 
Jeden ersten Samstag im Monat la‐
den wir zur gemeinsamen Feier der 
Jugendmessen im Stift Schlägl ein, 
bei denen stets eine musikalisch und 
inhaltlich abwechslungsreiche Gestal‐
tung erwartet werden darf. Folgende 
Termine sind hierfür vorzumerken:  
5. März, 19:30: Jugendchor 

Kollerschlag
2. April, 19:30: Generationenchor 

Putzleinsdorf  
7. Mai, 19:30: Treffpunkt Mensch 

und Arbeit RO
4. Juni, 19:30: Jungscharmesse für 

alle Jungschar­ und 
Mini­Kinder und Leiter/innen

Alle Veranstaltungen könnt ihr außer‐
dem unter den beiden QR­Codes so‐
wie  auf  unserer  Homepage:  http://
kj­ooe.at/rom finden.

Bitte Ehejubiläumsanmeldung 2020 in der Pfarrkanzlei abgeben!

Name Ehejubiläumspaar: 

Adresse:

Ehejubiläum:

Unterschrift:


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Wir suchen dich
Unsere Anforderungen:

• Freude am Singen

• Teamfähigkeit

Wir bieten:

• Freude am gemeinsamen Singen 

(gesund für Körper und Geist) 

• Wöchentliche Weiterbildung 

und Trainingsmöglichkeiten für 

Jung und Alt

• Ehrenamtliche Tätigkeit

• Aktiv am kulturellen Pfarrleben 

teilzunehmen

• Gemeinsame Ziele erarbeiten 

und erreichen

• Bezahlung nach Gottes Kollektiv

Wir freuen uns, von dir zu hören:

• Romana Mahringer

• Maria Mittermayr

• Gerhard Etzlstorfer

• Christine Luger

• Christine Viehböck

Jetzt Schnuppertermin vereinba-

ren!

Was wäre, wenn ...
… es in unserer Pfarre keinen 

Kirchenchor mehr geben würde?
In letzter Zeit machte ich mir 

oft Gedanken über die Sinnhaftig‐
keit eines Kirchenchors bzw. un‐
serer Chorgemeinschaft. Aus‐
schlaggebend war, dass die 
Teilnehmerzahl - natürlich z.T. 
auch aufgrund der Pandemie - 
stark gesunken ist. Ich stelle mir 
immer wieder die Frage, warum 
nicht mehr in unserer Chorge‐
meinschaft mitsingen und aktiv 
das Pfarrleben mitgestalten. Das 
Singen in der Gemeinschaft 
macht ja viel Spaß.

Sind es die wöchentlichen Pro‐
ben? Sind es fehlende musikali‐
sche Vorkenntnisse? Oder ist es 
auch die Angst, einmal Kritik ein‐
stecken zu müssen, wenn es je‐
mandem nicht so gut gefällt? 
Oder traut man sich einfach 
nicht?

Der korrekte Name unseres 
Chores lautet zwar Chorgemein‐
schaft St. Peter, wir werden aber 
nach wie vor als Kirchenchor be‐
zeichnet und derzeit ist das Ge‐
stalten von Festen und Feiern un‐
sere hauptsächliche Tätigkeit.  

Darum habe ich das Internet 
einmal über das Thema „Kirchen‐
chor und Motive zum Mitwirken 
im Kirchenchor“ durchforstet. 
Dort findet man zum Teil inter‐
essante Berichte und sogar Dok‐
torarbeiten zu diesem Thema.

In einer dieser Doktorarbeiten 
wird ein Kirchenchor als Chor im 
Sinne von Gruppen regelmäßig 
unter Anleitung kirchlicher Ge‐
sänge probender Menschen defi‐
niert. Kirchenchöre sind Laien‐
chöre, d. h., dass die SängerInnen 

für ihre Mitwirkung nicht finanzi‐
ell vergütet werden, das Chorsin‐
gen für sie also eine reine ehren‐
amtliche Freizeitbeschäftigung ist 
und keine professionelle Gesangs‐
ausbildung sowie musiktheoreti‐
sche Kenntnisse erforderlich sind. 
Und dieser Definition kann ich 
mich nur anschließen. 

Kirchenchöre – und so auch wir 
- stellen sich selbst die Aufgabe, 
einen Gottesdienst mit viel Freu‐
de und Engagement musikalisch 
mitzugestalten. Gerade in der Co‐
rona-Zeit wurde einem bewusst, 
dass bei einer kirchlichen Feier 
ohne Gesang ein wesentlicher Be‐
standteil fehlt. Um die Kirchen‐
besuche abwechslungsreich zu 
gestalten, haben wir uns ein um‐
fangreiches Repertoire an Liedern 
aufgebaut, dieses wird laufend er‐
weitert.

Wir nehmen uns dafür gerne 
Montag abends Zeit für Stimm‐
bildung, Rhythmusübungen und 
um neue Lieder einzustudieren. 
Dabei nutzen wir auch zum Teil 
professionelle Unterstützung.

Unsere Chorgemeinschaft ist 
geprägt vom respektvollen Um‐
gang miteinander, einer angeneh‐
men Stimmung und wir alle ha‐

ben Spaß am gemeinsamen Tun. 
Wir verbringen wertvolle, sinnge‐
bende und schöne Stunden mit‐
einander für eine aktive Pfarrge‐
meinschaft.

Wir laden euch dazu gerne ein.
Ein Chormitglied

Chorgemeinschaft 
St. Peter

Weihnachten 2021 Foto:Alexander Mittermayr
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Auch Ostern gibt es Zeichen und 
Symbole, die etwas über das Fest 
und was wir feiern aussagen. Was 
wir feiern, wisst ihr: Dass Jesus 
vom Tod auferstanden ist und wie‐
der lebt.Doch warum gibt es zu 
diesem Anlass bunt bemalte Eier, 
meistens Hühnereier, die Osterei‐
er? Der Brauch, Eier zu bemalen, 
ist viel älter als das Christentum. 
Man hat bemalte Eierschalen ge‐

funden, die 6.000 Jahre alt waren ­ 
kaum vorstellbar. Doch warum be‐
malen Christen Eier gerade zu Os‐
tern und nennen sie Ostereier?
Das Ei ist ein altes Symbol für die 
Auferstehung Jesu. Eigentlich klar; 
Das Küken muss die harte Eier‐
schale durchbrechen, um ins Le‐
ben zu schlüpfen. Das haben die 
Menschen früher damit verglichen, 
dass Jesus aus dem geschlosse‐
nen Grab ins Leben auferstanden 
ist. Und warum werden Eier zu 
Ostern versteckt? Vielleicht weil 
die Frauen Jesus am Ostermorgen 

auch erst am falschen Platz such‐
ten, in seinem Grab. Doch dort war 
er ja nicht mehr, weil Jesus aufer‐
standen ist.
Neben dem Osterei gibt es die Os‐
terkerze, die in der Osternacht ent‐
zündet wird. Auf ihr sind häufig ein 
Kreuz und die griechischen Buch‐
staben ,,Alpha“  und ,,Omega“, der 
erste und der letzte Buchstabe des 
griechischen Alphabets. Die Oster‐
kerze besagt: Christus, Anfang 
und Ende allen Lebens, ist das 
Licht des Lebens.

1 gelb, 2 orange, 3 rot, 4 rosa, 5 violett, 6 hellblau, 7 dunkelblau, 8 hellgrün, 9 dunkelgrün, 10 hellbraun, 11 
dunkelbraun, 12 grau.

Finde die acht Fehler!

Deike

Deike
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Klaus Wögerbauer

In liebevoller Erinnerung
Seit Allerheiligen 2021 verstarben:

Josef Tremel Josef Lindorfer

Karl Höllmüller Maria Anderl Josef Eckerstorfer

Hermine Pechtrager Helmut Pröll Johann Hinterleitner

Gertrude Eckerstorfer Josef Pühringer
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Termine

KARWOCHE

Palmsonntag, 10. April 2022

08:00 Uhr: Palmweihe und Pro­
zession (Volksschul­
platz)

11:00 Uhr: Taufe Mondl Jana

Gründonnerstag, 14. April 2022

19:30 Uhr: Abendmahlfeier

Karfreitag, 15. April 20202

15:00 Uhr: Karfreitagsliturgie

Karsamstag, 16. April 2022

13:00 Uhr: Kinderbetstunde

14:00 Uhr: allgemeinde
Betstunde

20:30 Uhr: Osternacht

Ostersonntag, 17. April 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Ostermontag, 18. April 2022

08:00 Uhr: Wortgottesdienst in 
der Pfarrkirche

09:30 Uhr: Hl. Messe in Stein­
bruch

Samstag, 23. April 2022

10:00 Uhr: Diamant. Pristerjub. 
P.Albert

19:30 Uhr: Georgimesse am 
Hollerberg

Sonntag, 24. April 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Sonntag, 01. Mai 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

11:00 Uhr: Taufe am Hollerberg 
Noah Andreas Raab

Sonntag, 08. Mai 2022

08:00 Uhr: Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

19:30 Uhr: Maiandacht am Hol­
lerberg

Samstag, 14. Mai 2022

09:30 Uhr: Firmung

Sonntag, 15. Mai 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

11:00 Uhr: Taufe Sophia Berne­
cker 

19:30 Uhr: Maiandacht am Hol­
lerberg

Samstag, 21. Mai 2022

19:00 Uhr: Kirchenkonzert der 
Musikschule

Sonntag, 22. Mai 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

11:00 Uhr: Taufe Springer

19:30 Uhr: Maiandacht am Hol­
lerberg

BITT­TAGE IN UNSERER PFARRE

Montag, 23. Mai 2022

19:30 Uhr: Bittmesse am Holler­
berg

Dienstag, 24. Mai 2022

08:00 Uhr: Bittmesse in Stein­
bruch

Mittwoch, 25. Mai 2022

07:30 Uhr: Bittgottesdienst in 
der Pfarrkirche

Donnerstag, 26. Mai 2022 Christi 
Himmelfahrt

08:00 Uhr: Hl. Messe

11:00 Uhr: Taufe Pichler Liam

14:00 Uhr: Maiprozession

Sonntag, 29. Mai 2022

08:00 Uhr: Wortgottesdienst

09:30 Uhr: Erstkommunion

19:30 Uhr: Maiandacht am Hol­
lerberg 

Pfingstsonntag, 05. Juni 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Pfingstmontag, 06. Juni 2022

08:00 Uhr: Wortgottesdienst

09:30 Uhr: Hl. Messe in Stein­
bruch

Sonntag, 12. Juni 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Donnerstag, 16. Juni 2022              
Fronleichnam

09:00 Uhr: Hl. Messe und Pro­
zession

Samstag, 18. Juni 2022

13:30 Uhr: Trauung Martina 
und Andreas Falkner

Sonntag, 19. Juni 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

11:00 Uhr: Taufe Lukas Anderl

Sonntag, 26. Juni 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

11:00 Uhr: Taufe David Schwob

Sonntag, 03. Juli 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Sonntag, 10. Juli 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Samstag, 16. Juli 2022

13:30 Uhr: Trauung Daniela 
Mittermayr und Sua­
rez Irazusta Baltasar 

Sonntag, 17. Juli 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Sonntag, 24. Juli 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Sonntag, 31. Juli 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Samstag, 06. August 2022

15:00 Uhr: Segnung am Holler­
berg Hofstätter

Sonntag, 07. August 2020

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Sonntag, 14. August 2020

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Montag, 15. August 2022 Maria    
Himmelfahrt

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Sonntag, 21. August 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Sonntag, 28. August 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst am 
Teufelsberg
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Samstag, 03. September 2022

14:00 Uhr: Trauung Simone und 
Gerhard Kemetner

Sonntag, 04. September 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Samstag, 10. September 2022

14:00 Uhr: Trauung Sabrina Wö­
gerbauer und Mar­
kus Mondl

Sonntag, 11. September 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Sonntag, 18. September 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Samstag, 24. September 2022

14:00 Uhr: Trauung Steininger

Sonntag, 25. September 2022

08:00 Uhr: ERNTEDANKFEST – 
Volksschulplatz

Samstag, 01. Oktober 2022

14:00 Uhr: Trauung am Holler­
berg Lisa Maria 
Schönhuber und 
Markus Starlinger  

Sonntag 02. Oktober 2020

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Schuhplattler­Wort­
gottesdienst; Okto­
berfest der KFB

Sonntag, 09. Oktober 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Fam. Wortgottes­
dienst

Sonntag, 16. Oktober 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Sonntag, 23. Oktober 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Sonntag, 30. Oktober 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Dienstag, 01. November 2022,       
Allerheiligen

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

14:00 Uhr: Allerheiligenpredigt 
mit Totengedenken 
und Friedhofgang

Mittwoch, 02. November 2022,     
Allerseelen

08:00 Uhr: Hl. Messe

Sonntag, 06. November 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Fam. Wortgottes­
dienst

Sonntag, 13. November 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Sonntag, 20. November 2022

08:00 Uhr: Hl. Messe

09:30 Uhr: Wortgottesdienst

Das Osterfest ist ein Fest der Hoffnung, des Vertrauens, 
des Glaubens und der Liebe. 

Wir wünschen Dir Mut für spannende Neuanfänge, 
Ideen für wichtige Veränderungen und Ausdauer für 

das Auf- und Ab des Alltages.

Fotos: Melanie Scheuchenpflug



Pfarre St. Peter am Wimberg
Kanzleistunden
Mittwoch: 07:30 - 13:30 Uhr
Freitag: 09.00 - 11.30 Uhr
Tel.: 07282/8008 (Kanzlei)
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Homepage: www.dioezese-linz.at/stpeter-wimberg
Abt em. Mag. Martin Felhofer (0676 88084750)
E-Mail: abt.martin@stift-schlaegl.at
DI Mag. Johannes Wohlmacher (0676 88084860)
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